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Kurzbezeichnung des Verfahrens Vergabe-Nr.

Frida-Levy-
Gesamtschule,Varnhorststr. 2,
45127 Essen. Miettrafo für die
Baumaßnahme

2026-391

 

Zusammenstellung der vom Unternehmen
einzureichenden Unterlagen, Erklärungen und Nachweise

 

Vom Unternehmen sind vorzulegen:

• das Angebotsschreiben, Formular 324
• das inhaltliche Angebot mit Angebotspreis

 

Mit dem Angebot sind vorzulegen:

- keine Angabe -

 

Weiterhin sind auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

Bedingung an die Auftragsausführung
• Anforderung Urkalkulation (auf Anforderung der Vergabestelle mittels Eigenerklärung

vorzulegen): Im Rahmen der Auftragsvergabe wird der Auftragnehmer auf Verlangen der
Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU
VOB/A aufgefordert, die Urkalkulation  einzureichen. Vorzugsweise kann die Einreichung
auch als Passwort geschütztes pdf Dokument über die Bieterkommunikation eingereicht
werden.

In der Urkalkulation müssen folgende Teilkosten  getrennt ausgewiesen sein:
- Einzelkosten der Teilleistungen
- Baustellengemeinkosten
- Allgemeine Geschäftskosten
- Wagnis und Gewinn

Die Formulare zu
a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223) sind ebenfalls auf Verlangen der
Vergabestelle, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, einzureichen.

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223) werden den Vergabeunterlagen spätestens mit der
Anforderung beigefügt und sind entsprechend ausgefüllt vorzulegen.

• Freistellungsbescheinigung (auf Anforderung der Vergabestelle mittels Dritterklärung
vorzulegen): Der Nachweis der gültigen Freistellungsbescheinigung ist vom Bieter und
ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der
Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU
VOB/A vorzulegen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (auf Anforderung der Vergabestelle mittels

Dritterklärung vorzulegen): Der Nachweis der gültigen Berufs- oder Betriebshaftpflicht ist
vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit Angabe der Deckungssummen
im Schadensfall, mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor
Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung  vorzulegen.
Deckungssummen von Unfall- und Haftpflichtversicherung, in Höhe von mind. 1,5
Mio. für Personenschäden, 500.000,00 EUR für Sachschäden und 25.000,00 EUR für
Vermögensschäden
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• VHB 221 / 222 / 223 - Aufklärung über die Preisermittlung (auf Anforderung der
Vergabestelle mittels Eigenerklärung vorzulegen): Erscheint ein Angebotspreis gemäß
§ 16d Abs.1 VOB/A, § 16d EU Abs.1 VOB/A unangemessen niedrig oder zu hoch, ist
vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, auf Verlangen der Vergabestelle,
vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung nach § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A, anhand
nachfolgender Unterlagen die Angemessenheit der Angebotspreise nachzuweisen:

a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223)

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223- in der jeweiligen aktuellen Ausgabe) werden den
Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und sind entsprechend
ausgefüllt vorzulegen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• VHB 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (auf Anforderung der Vergabestelle

mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Formular "VHB 233- Verzeichnis der
Nachunternehmerleistungen (in der aktuellen Ausgabe)" ist mit dem Angebot, spätestens auf
Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A,
§ 16a EU VOB/A, ausgefüllt vorzulegen.

Das Formblatt wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und ist
entsprechend eindeutig ausgefüllt vorzulegen.

• VHB 444 - Referenzbescheinigungen (auf Anforderung der Vergabestelle mittels
Eigenerklärung vorzulegen): Mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabe sind
Referenznachweise gemäß § 6a Abs.2 Nr.2 VOB/A, § 6a EU Nr.3 Buchstabe a) VOB/A,
vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung nach § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A, vom Bieter
und ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit Angaben über die Ausführung vergleichbarer
abgeschlossene Leistungen - nicht älter als fünf Jahre - mit mindestens drei Referenzen (mit
der jeweiligen Angebotssumme netto; EUR) nachzuweisen.
Vergleichbar ist eine Referenzleistung mit der ausgeschriebenen Leistung, wenn sie dieser
soweit gleicht, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die ausgeschriebene Leistung
eröffnet.

Das Formblatt "VHB 444 - Referenzbescheinigung (in aktueller Fassung)" ist bevorzugt zu
verwenden und wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und
ist entsprechend ausgefüllt vorzulegen.
PQ Qualifizierte Unternehmen müssen mit Ihren Referenzen die vor genannten
Bedingungen erfüllen. Falls die im pq Register hinterlegten Referenzen den Anforderungen
nicht entsprechen, wird die Vergabestelle Referenzen unter Fristsetzung nachfordern.
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